
I
m Krankenhaus Sierning, Akut-

geriatrie: Für die Patienten ist 

um 14 Uhr der „Arbeitstag“ 

weitgehend vorüber. Therapien, 

Behandlungen, Visite und Pflege 

sind für Personen, die einen 

akutgeriatrischen Krankenhaus-

aufenthalt benötigen, durchaus 

mit Arbeit zu vergleichen. Denn 

es geht allen Behandlern im 

Krankenhaus – Ärzten, Thera-

peuten, Pflegepersonen – in ers-

ter Linie darum, die Patienten 

wieder fit für die Alltagsbewälti-

gung zu machen. Und das bedeu-

tet für die Betroffenen intensive 

Mitarbeit. Ein Sportler würde sa-

gen, nur mit hartem Training 

kommt man zum Sieg. Die Pati-

enten in der Akutgeriatrie erle-

ben das oft ähnlich, aber auch 

mit ähnlichen Erfolgserlebnissen.

Zeit für Erholung

Daher ist nach dem Patienten-

Arbeitstag am Nachmittag Erho-

lung angesagt. Während die Kran-

kenhaus-Mitarbeiter alles für die 

Nacht und den nächsten Patien-

ten-„Arbeitstag“ vorbereiten, ge-

nießen die Patienten selber die 

Erholungsmöglichkeiten im Haus: 

Neben dem Therapiegarten, der 

jetzt im Frühling wieder beson-

ders schön erlebt wird, lädt die 

Sierninger Konditorei im Haus ein, 

ein wenig Abstand vom Kranken-

hausleben zu bekommen. Besu-

cher wie Patienten genießen da-

her gerne ein feines Stück Torte 

oder einfach nur eine angenehme 

Tasse Tee oder Kaffee. Dabei kann 

man auch schon einmal hören: 

„Das Essen im Krankenhaus ist so 

gut und reichlich – da muss ich 

die Torte am Nachmittag dem En-

kerl mitgeben!“ Gerne richten da-

her die Mitarbeiterinnen im Café 

ein Tortenpäckchen zum Mitneh-

men her.

Ähnlich sieht es ab 14 Uhr in 

St. Josef, Wohnen mit Pflege der 

Kreuzschwestern in Sierning, aus: 

Auch hier treffen sich Jung und 

Alt aus Sierning im Café für ein 

wenig Entspannung vom Alltag. 

Besonders der Eissalon, der in der 

wärmeren Jahreszeit geöffnet 

hat, lädt Bewohner und Besucher 

zum gemeinsamen  Genießen ein.

Genießen und entspannen 
bei den Kreuzschwestern in Sierning
Ein Krankenhausaufenthalt in der Akutgeriatrie bedeutet für Patienten genauso intensive 

„Arbeit“ wie für deren Behandler. Das bringt aber auch schöne Erfolgserlebnisse.

14:00
Die Ulrika Küche hat um 

14 Uhr „Feierabend“; seit 

5.30 Uhr haben rund 

30 Küchenmitarbeiter ge-

kocht, gebacken und gespült.

400 Mittagsmenüs sowie 

Frühstück und Abendessen 

sind für Patienten im Kran-

kenhaus, Bewohner im Pfle-

geheim und Kinder in Kinder-

gärten und Horten der Region 

zubereitet und verteilt wor-

den, ebenso viel Geschirr 

musste danach gereinigt und 

poliert werden. 

Die Konditorinnen in der Pa-

tisserie haben Torten und 

Mehlspeisen gebacken und in 

der Tortenvitrine so appetit-

lich arrangiert, dass kaum je-

mand daran vorbeigehen 

kann. 

Durch den frühen Arbeitsbe-

ginn beginnt der Feierabend 

auch relativ zeitig – ein gro-

ßer Pluspunkt für die Ulrika 

Küche als Arbeitgeber in der 

Gastronomie. Nur noch die 

Kolleginnen in den Cafés sind 

aktiv, denn jetzt haben Besu-

cher, Gäste und Patienten 

endlich Zeit, ihren Kaffee und 

die wunderbaren Torten zu 

genießen.
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